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Jurga Schridde (tinks) bekam von Sitke Kollster POÜ XreisväiOanA:Cette) eine der Frühlings-
blumen überreicht. Foto: Volkmer

Nelken zum Weltfrauentag
,,Vergissmeinnicht statt M imosen"

CELLE (cst). Blau blühende
Nelken verschenkten gestern
Mittag Vertreterinnen der
Frauenverbände und -organi-
sationen der Stadt Celle in der
Innenstadt, vor dem Karstadt
Geschäft in der Poststraße, an
alle vorübergehenden Frauen.
Dort versammelten sie sich,
um unter dem Motto ,,Ver*
gissmeinnicht statt Mimosen",
alle Passantinnen an den In-
ternationalen Frauentag zu er-
innern. Der Stand wurde von
Mitgliedern der politischen
Verbände, der Deutsche Frau-

enring, das Frauenhaus, die
Evangelischen Frauen und die
Feleknas-Uca-Stiftung organi-
siert. Schriftliches Informati-
onsmaterial verteilten sie in
diesem Jahr nur sehr wenig.
,,Die Passanten sollen zu uns
an den Stand kommen und
beispielsweise fragen, was das
Motto bedeutet. Wir wollen die
Leute in einem persönlichen
Gespräch über den Internatio-
nalen Frauentag aufklären",
sagt Brigitte Fischer, Gleich-
stellungsbeauftragte der Stadt
Celle. ,,Die Nelken sind symbo-

lisch zu verstehen: Sie sollen
sowohl an die Ungerechtigkei-
ten erinnern, die die Frauen in
der Vergangenheiten zu be-
kämpfen hatten, als auch an
die, die noch zu bekämpfen
sind. Gerade junge Frauen
wollen wir mit dieser Aktion
darauf aufmerksam machen,
dass die Rechte der Frauen
keine Selbstverständlichkeit
sind,. sondern bewahrt und
auch umgesetzt werden müs-
sen. Das darf nicht in Verges.
senheit geraten", erklärt Bri-
gitte Fischer.


